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WhelmslMim Tageblatt
>

!

Bestellvugen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Nezm fiir stmmtliche Kaisnl ., Kimzl . a . AM. KehSrde», somit sm die GemiMn KM a. UnAMKns
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

W 29.
Deutsches Reich .

Berlin , 1 . Febr . Der Kaiser konferirte Mittags mit dem
Ministerpräsidenten Grafen Enlenburg und dem Handelsminister
v . Berlepsch Se . Majestät begiebt sich morgen Abend zn der
Beijetzungsfeier des Herzogs von Ratibor nach Räuden .

An dem heutigen Diner bei dem Ministerpräsidenten Grafen
zn Eulenburg nahmen der Reichskanzler Graf v . Caprivi , die
Minister , zahlreiche Abgeordnete , darunter v . Manteuffel , Frhr .
v. Erffa , Graf Stolberg und v . Arnim theil . Der Kaiser erschien
nm 8 Uhr . Das Fest , bei dem die angeregteste Stimmung
herrschte, fand erst in später Stunde seinen Abschluß .

Von den umfangreichen Personalveränderungen im Heere ,
welche zu Kaisers Geburtstag stattgesunden haben , sind im Ganzen
423 Offiziere berührt worden ; von diesen wurden nur zwei mit
Pension verabschiedet unter gleichzeitiger Wiederanstellung im Heere .
Außer diesen Offizieren wurden noch 250 Portepeefähnriche zu
Sekondelteutenants befördert , darunter ein Türke , der beim
1 . Garde -Ulanen -Rcgiment steht .

Das Haus Schloßfreiheit Nr . 1 hatte eine Treppe aus altem
kernigen Eichenholz . Aus dem festeste« Holze dieser Treppe hat
das Komitee für die Niederlegung der Schloßfreiheit durch den
Holzbildhauer Faul einen altdeutschen Bauerntisch anfertigen lassen
und denselben dem Kaiser am Geburtstage überreicht .

Berlin , 1 . Febr . Aus Cuxhaven meldet der „ Lokal -An¬
zeiger" : Die hier gelandeten Schiffbrüchigen von dem norwegischen
Vollschiff „ Thekla " erzählen , daß sie 16 Tage hülflos und fast
nahrungslos aus dem Atlantischen Ozean umhergetrieben seien,
tagelang von Than gelebt und zuletzt das Fleisch eines durch das
Loos bestimmten Engländer verspeist hatten .

Halle a . S . , 1 . Febr . Der „ Halleschen Ztg . " zufolge sind
iu der Irrenanstalt zu Nietleben neuerdings eine Erkrankung und
I Todesfall , in Trotha 1 Neuerkrankung und in Cröllwitz bisher
1 Todesfall , sowie 1 schwere und 2 leichte Erkrankungen an
Cholera vorgekommen .

« « s l a « r.
Pest , 31 . Jan . Die Deputation der streikenden Arbeiter

der ungarischen Gewehrfabrik willigte in die Herabsetzung des
Lohnes für Accor - arbeit ein und versprach , für die Wiederauf¬
nahme dcr Arbeit einzutreten . Man erwartet , daß ein großer
Theil der Arbeiter am Mittwoch zu streiken aufhört .

Rom , 1 . Febr . In Florenz ist der Banquier Michel ,
Syndikus der falliten „ Banca Commerciale "

, verhaftet worden .
Michel betrog die Bank um 2 Mill . Mehrere angesehene Firmen
sind in Mitleidenschaft - gezogen .

Paris , 1 . Febr . Nach einer vorliegenden , Meldung aus
Madrid ist der König an den Masern erkrankt .

London , 1 . Febr . Eine aus Tower -Hill gestern Nachm ,
abgehaltene Versammlung von Arbeitslosen nahm eine Resolution
an , worin die Entrüstung darüber ausgesprochen wird , daß die
liberale Regierung sich weigere einen friedlichen Aufzug der Ar¬
beitslosen zu gestatten , ferner werden in der Resolution die Ar¬
beiterverbände aufgefordert , baldigst einen Maffen -Aufzug zu ver¬
anstalten . Die Arbeitslosen zogen hierauf in einer Stärke von
etwa 2000 Wann trotz des polizeilichen Verbots und des Ab¬
rathens der Arbeiterführer von Tower -Hill durch die City nach
dem Parlamentsgebäude . Die Polizei zerstreute die Manifestanten
und nahm mehrere Verhaftungen vor ; es kam wiederholt zu einem
Handgemenge . Die Menge zog alsdann nach Trafalgar Square ;
die Polizei verhinderte auch die Ansammlungen dort .

Freitag , den ^ Februar 1893.
Msri « e .

Z Wtlhelmshave « , 2 . Februar . Durch Allerhöchste Kabinetsordre
v. 30 . v . M . ist der Sel .-Lieut . Apelt vom II . Seebt ». als Adjutant des
Kommandos der Marinestation der Nordsee ernannt und hat derselbe diesen
Dienst angetreten. Derselbe ist zu gleicher Zeit Platzmajor . — Der zur Marinc -
station der Nordsee versetzte Korv .- Kavt. g -rinkmann ist vom Urlaub zurück-
gekehrt und hat in Hempels Hotel Wohnung genommen . — Kaptlteut. Gras
v. Oriola ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Ltent . z . S . v. Levetzow ist vom
Torpedo -Kursus aus Kiel hier «« getroffen. — Der !Lr daS Kreuzergeschwader
kommandirte Lt. z. S . v . Meyertrick ist bis zum Antritt der Ausreise nach
Hannover beurlaubt.

— Cuxhaven , 31 . Jan . Der hiesige Lootsinspector und
-Commandeur Krulle ist gestern Abend gestorben . Der ham -
burgische Staat verliert in ihm einen wer -thvolle « Beamten . Der
Verewigte litt am Knochenfraß ; vergangenes Jahr war ihm ein Fuß
amputirt , dieses Jahr trat das Leiden an dem andern Bein auf ,
es mußte oberhalb des Knies abgenommen werden . Den Folgen
dieser Amputation ist der Heimgegangene , der hier seit 1878
thätig war , erlegen .

— Portsmouth , 1 . Febr . Die Kaiserin Friedrich ist
heute Nachmittag auf der Jacht „ Victoria and Albert in Cowes
eingetroffen .

L o k « l e r.
Wilhelmshaven , 2 . Febr . Durch A. K .-O . vom 30 .

v . Mts . ist der Korv .-Kapt . v . Arnoldi von der Stellung als
Mitglied der Schiffsprüfungskommission entbunden und der Ka¬
pitän zur See Kirchhofs zum Mitglied der Schiffsprüfungs¬
kommisston ernannt . Herr Kapitän Kirchhofs war Kommandant
der im vorigen Herbst aus dem Kreuzergeschwader zurückgekehrten
Korvette „ Sophie " und stand bisher zur Disposition deS Chefs
der Marinestation der Nordsee .

Wilhelmshaven , 2 . Februar . Heute Abend findet im
Stattonschefsgebäude der große Ball statt , zu welchem sämmtliche
Offiziere , höhere Beamte und die Spitzen der Bürgerschaft ein¬
geladen sind . Das Fest verspricht ein sehr glänzendes zu werden .
Die Treppenaufgänge sind in einen Garten verwandelt . Den Ball
giebt Se . Excellenz der Herr StationSchef Vice -Admiral Valois
und Frau .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . Gestern feierte Herr Ober -
Zahlmeister Coler das 25 jährige Dienstjubiläum .

Z Wilhelmshaven , 2 . Febr . S . M . S . „ Friedrich d.
Große " beabsichtigt in nächster Zeit längere Uebungsfahrten zu unter¬
nehmen . Die zur Heizerausbildung in Dienst befindlichen Schiffe
( S . M . Av . „ Jagd " und „ Wacht " ) werden wohl demnächst ein
gleiches thun . S . M . S . „ Mars " liegt noch auf dem alten
Liegeplatz im neuen Hasen . S . M . SS . „König Wilhelm ",
„Deutschland " , „Beowulf " und „Siegfried " auf der Werft bet der
Drehbrücke .

8 Wilhelmshaven , 2. Febr . Nachdem das Fahrwasser
in der Jade wieder eisfrei geworden ist , beginnt es in unserem
Hafen schon lebendig zu werden . Die Torpedoboote gehen
bereits zu neuen Uebungfahrten in See , die Feuerschiffe „ Min -
senersand "

, „Außenjade " und „ Geniusbank " wurden gestern durch
den Werftdampfer „ Kraft " auf Ihre Stationen gebracht . Die
Seezeichen , welche durch das Eis theilweise sehr gelitten haben und
von ihren Stationen Vertrieben sind , werden auf ihre Lage revi -
dirt , reparirt und richtig gelegt .

8 Wilhelmshaven , 2 . Febr . Zur Warnung für die
hiesigen Geschäftsleute mag folgender Vorfall dienen . Im August
v . I . erschien in einem hiesigen stark frequentirten Geschäft ein
Mann tn Marine -Uniform , welcher für einen höheren Offizier ,
als dessen Bursche er sich ausgab , Proben für Civil -Anzüge ver¬

19. Jahrgang
langte . Nach Verlauf einer Stunde kam derselbe in das Geschäft
zurück und bat um die Stoffe für seinen Herrn auf Grund der
ausgesuchten Proben . Zur Begründung führte er an , sein Herr
wolle verreisen und gebrauche die Sachen nöthig . Das Zeug
langte zu 3 Anzügen , 1 Ueberzieher und 1 Hose . Am 1 . Jan .
stellte sich heraus , daß der Geschäftsmann arg betrogen war , in¬
dem der Herr die Sachen nicht erhalten , der angebliche Bursche
sie vielmehr unterschlagen hat . Da der Kaufmann weder den
Namen des Mannes noch den Marinetheil kennt , wird sich der Be¬
trüger der vielleicht nur die Marine -Uniform angezogen hat , um
den Verdacht auf andere zn lenken , schwer ermitteln lasten .

Wilhelmshaven , 2 . Februar . Am 31 . v . M . Abends
und gestern sah man den ganzen Tag auf den Straßen zahl¬
reiche Rekruten -Transporte welche vom Bahnhofe , nach den
Kaseren geführt wurden . Es sind dies lauter Ersatzmann¬
schaften und Einjahrig -Freiwillige . Durch einige Blätter ging die
Notiz , daß Se . Maj . der Kaiser an der Vereidigung dieser Leute
thetlnehmen werde . Hier ist darüber noch nichts bekannt ge¬
worden .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . Der nengewählte Rathsherr
Herr Kaufmann Ewen wurde heute durch Herrn Landrath Alfen
aus Witmund in sein neues Amt eingeführt und vereidet .

Wilhelmshaven , 2 . Februar . Vor den Mitgliedern des
Gewerbevereivs hielt gestern Abend im Kaisersaal Frau Ottilie
Stein den angekündigten Vortrag über das Thema „ Menschen und
Blumen " . Von dem rein idealistischen Standpunkt des Dichters
aus beleuchtete die Vortragende die Blumen in ihren vielfachen
Vergleichspunkten zum Menschen . Die Blume ist für Jeden , der
nicht vollständig Untergängen ist, tn unserer materiellen Strömung
ein unerschöpflicher Quell - von Schönheit und Duft . Wie er in
der Natur ein weites Gotteshaus erblickt , so in der Knospe einen
Gedanken , in der Blüthe ein Wort , in der Frucht eine That
Gottes . Betreten wir einen Garten und betrachten die farben¬
prächtigen Kinder Floras , so sind ihrer nur wenige , deren ur¬
sprüngliche Heimath das deutsche Vaterland gewesen . Die meisten
sind aus fernen Erdtheilen zu uns herübergebracht und wir ver¬
danken ihren Besitz dem muthigen Vorwärtsstreben deutscher Natur¬
forscher . Wie die Kultur von Osten nach Westen fortgeschritten ,
so auch die Pflanzen . Das Gemeine zu veredeln ist Aufgabe der
Kultur bei den Wanzen , der Erziehung bei den Menschen . Pflan¬
zen und Menschen passen sich leicht neuen Verhältnissen an , doch
fehlt es auch nicht an solchen, die , in andere Umgebung versetzt ,
keine Wurzel zu fasten vermögen und darüber zu Gründe gehen .
Leider giebt cs noch heute Menschen , an denen jede Erziehung
wirkungslos abprallt . Wie Unkraut werden sie, wenn ihre Zeit
gekommen , ausgejätet und erbarmungslos aus der menschlichen
Gesellschaft beseitigt . Wie die zartesten der Pflanzen , die Mimosen ,
sich bei der Berührung in sich selbst zusammenrollen , so giebt es
auch sensible Menschen , die, wenn in ihr GemüthSleben mit rauher
Hand eingegriffen wird , erschreckt sich abwenden und sich von der
Außenwelt abschließen . Die Vorliebe für Pflanzen war schon den
alten Völkern eigen . Freilich hat die bei ihnen gebräuchlich ge¬
wesene Blumensprache in unserer realistischen Zeit ihre Bedeutung
völlig verloren . Die Jungfrau giebt der Deutung des „ Ich liebe
Dich « durch einen kostbaren Schmuck vor der Blumensprache den
Vorzug . Auch das Schiller 'scke Gedicht „ An die Blumen " ist
unserer Generation mehr und mehr aus dem Gedächtniß ent¬
schwunden . Leider ! Denn wer Sinn für Blumen hat , sie hegt
und Pflegt , dem traut man im Allgemeinen wenig Böses zu , wäh¬
rend man andrerseits das Seume '

sche Wort häufig dahin um¬
geändert hat „ Böse Menschen haben keine Blumen " . Es folgte
nunmehr ein poetischer Vergleich des menschlichen Lebens mit der

28. Vermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fsrtirtzmg.)
„ Und das wird auch in diesem Falle geschehen," sagte dcr

»eheimrath . „ Ich schreibe noch heute an den Direktor der Ge-
läldegalerie und bitte ihn , morgen herauszukommen und noch
ndere Sachverständige mitzubringen . Sie müssen natürlich auch
nwesend sein , lieber Doktor . Jetzt aber kommen Sie , Selma
»ird garnich t wissen , wo wir bleiben ; sprechen wir kein Wort da -
nber zu der Kleinen , sic hat mich schon mit meiner Schwärmerei
nr SaSkia aufgezogen . "

Er ergriff den Arm stines Gastes und führte ihn nach dem
Speisezimmer , wo inzwschen dex Tisch für die Abendmahlzeit hcr -

erichtet war und wo sie Selma mit allerliebstem Schmollen wegen
jres langen Aufenthaltes tei den Bildern empfing - ^ ,

„ Der Großvater hat Sie gewiß bei seinem neuen Rembrandt

fftgehalten, " sagte sie ; „ wenn er bei dem sitzt , vergißt er ganz ,
aß es Hier in seinem Hanse noch ein Wesen giebt , das Selma
ion Kirchdorf heiß : und die Ehre hat , seine Enkelin zu sein."

„ Böses Mädchen ! " drohte dcr Geheimrath „ wer Dich so
>ört , wüßte glauben , Du darbtest hier an Liebe und Zart -

chkett "

„ Ganz das - Gegenteil ist der M . ^ ch bin verwöhnt und

mg nun mit Niemand thftlen , auch nicht mit Deiner Saskia .
"

nd sie küßte schmeichelnd seine Hand . Z
Heute war es nicht einmal meine Schuld , der Doktor hatte

o p !c
"
l von den POern . zu reden das ist ein grundgelehrter Hm ,

h rathe Tft , grqßvMspch vqrhtW zu haben, " scherzte her . Ge -

imrath .

Sie blickte ihn erschrocken an . „ O , Herr Doktor ! Und ich
hatte mich so sehr auf gute Freundschaft gefreut ."

Er antwortete durch einen Blick, welcher ihr Herz stärker
klopfen ließ , und sagte erst nach einer kleinen Pause : „ Der Herr
Geheimrath spottet meiner , ich bin nur ein warmer Freund und
Verehrer der Kunst , könnte aber nie über ein schönes Gemälde die
noch schönere Wirklichkeit vergessen . "

„ Also Realist , wie es sich für einen Sohn unserer Zeit schickt,"

fügte der Geheimrath hinzu ; „ nun , so möge denn die Wirklichkeit
in ihre Rechte treten . Reichen Sie meiner kleinen Selma den
Arm , und lassen Sie uns znsehen , was man uns zur Stärkung
unseres leiblichen Theiles aufgetragen hat . "

Es war ein köstliches Mahl , welches die Drei hielten . Der
kleine runde Tisch war mit dem feinsten Porzellan und Silber
gedeckt und mit Blumen geschmückt. In den schön geschliffenen
Kelchgläsern perlte goldiger Rheinwein ; eine von der Decke herab¬
hängende Ampel übergoß sie mit sanftem , durch einen rosigen
Schirm gedämpften Schein ; durch das geöffnete Fenster trug ein
lauer Wind den Duft der Baumblüthe und des soeben sich öffnen¬
den Flieders in das Zimmer . Eine Nachtigall erhob ihre süß
klagende , lockende Stimme .

Ziemlich spat trat Doktor Forberg den Heimweg an . „ Aus
Wiedersehen morgen ! " rief ihm der Geheimrath nach , und „ Auf
Wiedersehen morgen, " wiederholte er . Wer mag es ihm verdenken ,
daß er dabei mehr an Selma von Kirchdorf als an Saskia
dachte ? ! —

Auf Einladung des Geheimraths versammelten sich am nächsten
Tage einige der ersten Kunstkenner und Kunstgelehrten in der
Billa in Charlottenburg und unterzogen den angeblichen Rembrandt
dcr eingehendsten Untersuchung . Dcr Zweifel an seiner Echtheit
war fast allgemein , dagegen wollten ihn einige für das Werk eines
Schülers des großen Niederländers , andere für die Kopie eines

seiner zahlreichen Bilder halten ; zu der Ansicht des Doktor For -
bcrg , daß man es ganz und gar mit einer Fälschung zu thun
habe , konnte man sich zuerst nicht bequemen .

Aber der junge Doktor verfocht mit sehr guten Gründen ,
mit bewundernswürdiger Sachkenntniß und großem Scharfsinn
seine Behauptung und gewann nach und nach fast alle seine früheren
Gegner dafür . Auf Anregung einer der ersten Autoritäten auf
dem Gebiete der Kunstgeschichte schrieb er für die von demselben
herausgegebene hochangesehene Zeitschrift für bildende Künste einen
Aufsatz , welchen er „ Falsche Rembrandts " betitelte . Derselbe
machte ein ganz ungeheures Aussehen und gab Anlaß zu den leb¬
haftesten Debatten . Nicht nur auf die Kreise der Kunstgelehrten ,
nicht nur aus die Fachschriften erstreckte sich die Bewegung , die
gesammte Presse nahm daran theil , die Angelegenheit ward von
den Gebildeten , wie von denen , die es sein wollten , ausgenommen ,
und bildeten für Wochen das Tagesgespräch . Doktor Gustav
Forberg war binnen ganz kurzer Zeit ein sehr bekannter Name
geworden .

Museen und Galerien , welche stolz auf ihre Rembrandts
waren , wurden plötzlich um deren Echtheit bange , und ebenso er¬
ging es Privatpersonen , die sich bisher im Besitze solcher Schätze
geglaubt ; überall , selbst da , wo man sich sehr unnahbar und hoch-
müthig ablehnend gegen die sogenannte Entdeckung verhielt , wurden
eingehende Untersuchungen angestcllt , und von verschiedenen Seiten
wandte man sich an Doktor Forberg und erbat dessen Mitwirkung .
Binnen wenigen Wochen sah er sich veranlaßt , zuerst nach London
und dann nach St . Petersburg zu reisen und mehrere deutsche
Städte zu besuchen.

Nach verhältnißmäßig kurzer Zeit unterlag es keinem Zweifel
mehr , daß eine ganze Anzahl, , falsche Rembrandts " in der von
Forberg angegebenen Weise angcfertigt und verbreitet worden war .

(Fortsetzung folgt .)



Blume . Jur KlndeSalter findet sich durchweg die Freude an Blumen
Belm Spielen auf dem Rasen siechten sich die Kinder Ketten aus
Löwenzahn, winden sich Kränze aus Gänseblümchen und f« uen
sich deS blauen Rittersporns . Wenn die Kinderschuhe ausgetreten
sind, erwartet man voll Sehnsucht nach Weihnachten de» ersten
Frühlingstag . Welche Freude , wenn ihn das erste Schneeglöckchen
einläutet , wenn das erste duftige Veilchen sein bescheidenes Köpf¬
chen hervvrschauen läßt. Das Veilchen hat Me reiche Bergnn^

'

heit. Die alten Griechen schmückten ihre Götter sisit Veilchen
Mahomet setzte es über alle Blumen . Kaiser Friedrich betrachtete
Veilchen als seine Lieblingsblumen. Mozart und Goethe haben das

zarte Blümchen in dem bekannten Liede Ein Be lchen auf der
Wiese stand « verherrlicht, zahlreiche andere Poeten sind ihnen ge¬
folgt. Die Hochzeit der Erde mit dem Himmel läuten die Ma -

glöckchen ein Das beste Bild der lugendl chen Unschuld ist die
Lilie die schon den Alten heilig war . Sie führten ihren Ursprung
auf die MilchJunos zurück. Das königl . Wappen von Frankreia;
führt noch heute drei Lilien . Auf den Frühling folgt die Zeit der
Heckenrosen Wer hätte sich nicht schon des Anblicks eines zart
erblühten 16jährkgen Heckenrösleins erfreut ? „ Sah ein Knab ein
Röslein stehn" , singt schon der Altmeister Goethe . Zur Heckenrose
gesellt sich das Tausendschönchen und das Vergißmeinnicht, sowie
die Margueriten , die Lieblingsblumen der Königin von Italien
und der Kaiserin Friedrich. Selten gefunden wird das Alpen¬
blümchen „ Männertreu " , überstrahlt von Enzian und Almenrausch.
Daß der Dichter mit seiner etwas gewagten Behauptung , die
Männertreu sei längst verblüht, st- blühe vielleicht alle 100 Jahre
nur einmal, Recht habe , dürfen wir nicht annehmen, sonst wäre
es schlecht um die Frauen bestellt . Wahrhaft ideale Bedeutung
hat die Myrthe . Sie ist die Trägerin einer hohen sittlichen Idee,
das Sinnbild deutscher Sitte , deutschen Familienlebens , deutscher
Gemüthlichkeit . Die Myrthe ist mit dem Leben der Jungfrau
aufs Innigste verknüpft. Die Myrthe ist auch der Inbegriff der
Alles beherrschendenLiebe . Wie diese, will die Myrthe allein re¬
gieren und duldet nichts Anderes neben sich . Unser Myrthenknltus
ist zwar einseitig , oberer ist auch der schönste von Allen. Schiller
hat ia Recht , wenn er in der Glocke singt „ Mit der Myrthe,
mit dem Schleier ec. « , aber auf den Mai folgt der Juni und
Juli . Der Juni ist der Monat der Rosen. Keine Blume ist so
innig mit dem menschlichen Leben verwachsen , als die Rose. Der
Rosenkultus ist aus dem grauesten Alterthum zu uns herüber ge¬
kommen. Das Vaterland der Rose ist das biblische Paradies , das
nordwestliche Asien ; dorther stammen alle Rosenarten . Die Sage
erzählt , daß Eva bei ihrer Vertreibung auS dem Paradies den
Engel Cherub um ein Andenken gebeten , worauf dieser ihr
die Rose gegeben habe. Anfangs sei die Rose weiß gewesen , doch
habe sich Venus , die eine solche getragen , leicht verletzt und durch
einen herabfallenden Blutstropfen sei die Rose roth gefärbt worden .
Im alten Rom befanden sich umfangreicheRosenplantagen ; gewal¬
tigen Luxus mit Rosen trieb der grausame Nero . Zu einem
einzigen Feste soll er für 30 000 Gulden Rosen verwendet haben.
Bei den Katholiken spielt die Rose im Rosenkranz eine bedeutende
Rolle . Die Legende von den Rosen der heiligen Elisabeth ist
bekannt, desgleichen die Verleihung der goldenen Rose durch den
Papst an die tugendhafteste Frau . Die Bergleute huldigen dem
Aberglauben , daß wenn ihre Schutzpatronin , die hl . Barbara ihnen
eine rothe Rose zeige, diese Glück , eine weiße hingegen Unglück bedeute .
Die Kriege der weißen und rothen Rose haben jahrelang England
und Frankeich heimgesucht . Die Rose findet sich in vielen Wappen ,
so auch in demjenigen Dr . Marthin Luthers. Der größte Rosen¬
baum befindet sich im Marine-Garten zu Toulon. Dort bedeckt er
eine Mauer von 18 Fuß Höhe und 75 Fuß Länge und trägt
wohl über 10 000 Blüthen . Ein Gegenstück bildet der 1000j ährige
Rosenstock am Dom zu Hildesheim. Den Saft der Rosen bildet
daS kostbare Rosenöl, das unverfälscht selten oder nie nach Europa
gelangt. Das Oel wird zumeist in Kaschmir gewonnen und zwar
braucht man zu 1 Pfd. Rosenöl 400 Pfd . Rosen. Zu Myrthe
und Rose gesellt sich als dritter der Lorbeer. Er schmückt als
höchste Auszeichnung den Scheitel des Künstlers und Gelehrten ,
wie den des siegreichen Feldherrn . Weniger Ansehen genießt die
Nelke , die um ihren würzigen Duft zu spenden nichts weiter ver¬
langt , als hinreichendes Licht. In früheren Jahrhunderten war
die Nelke die Lieblingsblume der Vornehmen . Sobald aber auch
die breiten Volksmassen Gefallen an der Blume fanden, erging es
der Nelke , wie manchem Menschen — sie wurde fallen gelassen .
Neben der Nelke erfreuen sich großer Beliebtheit und Verbreitung
die Geranien oder Pelargonien , Stiefmütterchen , Reseda . Nach
dem blüthenreichen Sommer wahnen die melancholischen Kinder
des Herbstes zur inneren Einkehr. Wie leise Vorahnung des
Scheidens zieht es bei ihrem Anblick durch unser Gemüth . Die
erste der Herbstblume» , die Aster, ist aus China durch einen
Jesuitenpater zunächst nach Frankreich gebracht worden und hat
von dort aus so weite Verbreitung gefunden, daß heute nicht
weniger als 60 Formen in etwa 700 Farbenspielen existiren .
Der Aster folgt als letzte Gartenblume die gleichfalls dem Ausland
entstammende Georgine . Im Winter ist das pflanzliche Leben
keineswegs gänzlich erstorben. Die Immortelle trotzt Schnee und
Kälte, wie auch der Mensch , der sich bis an seinen Lebensabend
die Rechtschaffenheit zu bewahren verstanden hat, von den auf ihn
eindringenden Stürmen sich nicht beugen läßt. Auch der Rosmarin
hält lange Stand und ist deshalb als Sinnbild der Treue viel¬
fach verwendet worden. Um die Weihnachtszeit finden wir noch
die weiße Christusrose. Von ewigem Schnee und Eis umgeben ,
am glatten steilen Felsgrat, nur dem Muthigen und Unerschrockenen
zugänglich , prangt hoch erhaben über der Menschheit Wohnstätten
der Silberstern des Edelweiß, den nur der zu tragen befugt ist,
dem es gelungen, ihn unter Gefahren selbst zu pflücken. Aber
nicht nur der Alpenbewohner, nein jeder Mensch hat sein Edel¬
weiß , das zu erreichen er auch wenn schwere Gefahren drohen
niemals erlahmen sollte . Blumen und Menschen sind vielfach
mit einander verkettet, Blumen begleiten den Menschen von der
Wiege bis zur Bahre , darum gebührt ihnen auch ein wichtiger
Platz in den Kämpfen des menschlichen Lebens. Das Auditorium
nahm den köstlich duftendenStrauß, den uns die feinfühlendeDichterin
in sinnigster Weise gewunden, mit lebhaftestem Dank entgegen.

Z Wilhelmshaven , 2. Febr . Am 10. Febr . findet in
Bremen im Seefahrtshause die diesjährige Seefahrts- (Schaffer)
Mahlzeit statt , zu welcher die Einladungen ergangen sind.

schwoll an und zuletzt auch der Arm . AerztlicherHülfe gelang eS
noch rechtzeitig, das infolge der Blutvergiftung stark gefährdete
Leben zu retten , aber der Mann liegr noch jetzt krank darnieder .

Oldenburg , 1 . Feb. (Sängerfest .) In letzter Zeit wurden
in den Kreisen des festgebenden Vereins Stimmen laut , welche der
Befürchtung Ausdruck gaben, die Cholera -Epidemie könnte dem
Zustandekommen des Festes hinderlich sein . Andere Vereine schei¬
nen diese befürchtende Stimmung nicht zu theilen, denn aus allen
Orten des Bundes laufen zahlreiche Notenbestellungen, Fragen
nach den Einzelheiten des Festes, Anmeldungen rc. ein . Man er¬
führt sogar von manchen Liedertafeln kleinerer Orte , die bisher
fast unbekannt waren , ihre rege Betheiligung an den Vorberei¬
tungen . Hoffen wir, daß die Zuversichtlichen Recht behalten, dann
steht uns ein frisches , fröhliches Fest in Aussicht, das die vielfache
Vorarbeit durch glänzende Resultate reichlich belohnt.

Eckwarden , 31 . Januar. Gestern Abend 9 Uhr wurden
die Dorfbewohner durch Feuerlärm erschreckt. In dem Hause des
Landmanns I . Springer , erst 1889 erbaut, war in dem Hafer
Feuer ausgebrochen. Glücklicherweise hatten die Hausbewohner
es sofort bemerkt und ihre cnergifchen Löschversuche hatten Er¬
folg ; als die Spritzen ankamen, war die Gefahr beseitigt .

Lehe , 31 . Jan . Für den südlich von der Aue gelegenen
Theil Lehes ist vom Oberpräsidenten die Einrichtung einer
zweiten Apotheke angeordnet worden.

Bremen , 1 . Febr. Der mit 55000 Mk . aus Erfurt
flüchtige Kaufmann Naumann wurde in dem Moment verhaftet ,
als derselbe mit dem Zuge nach Bremerhaven abfahren wollte, um
sich dort an Bord eines LloyddampferS einzuschiffen .

Hannover , 1 . Febr . Die Kaiserin Friedrich traf gestern
Mittag um 12 Uhr mit Gefolge und Dienerschaft von Berlin hier
ein und fetzte die Reise , nachdem das Diner im Kaisersaal einge¬
nommen war, um 12 Uhr 30 Min . nach Blisfingen fort .

Helgoland , 30 . Jan . Vor einiger Zeit war bekanntlich
der Schleppdampfer „ Helgoland " hier auf Strand gerathen , und
war seine Lage so gefährlich , daß die gesummte Mannschaft gegen
Abend von den Insulanern abgeholt werden mußte , am nächsten
Morgen jedoch wieder an Bord gebracht werden konnte . Der
Dampfer ist später unter Assistenz wieder freigekommen . Den
Helgoländern ist jetzt vom Strandamt in Bremerhaven , wie die
„ P . Z . " hört, die Summr von 9500 M . für diese Hilfe zuge¬
sprochen worden .

A»r »er U« ,e, «»» Nkö »er Pr «»i»z.
Varel , 31 . Jan . Der letzte heftige Nordweststurm hätte

uns fast einen gefährlichen Deichbruch bringen können . In der
Nähe Sehestedts wurde ein für hiesige Gegend gewaltiger Eis-
berg gegen den Deich getrieben, dessen wiederholter Anprall der

widerstanden haben würde . Zum
Gluck stieg aber die Nuth so hoch, daß die ganze Eismasse infolge
fortwährenden Unterfchiebens neuer Mafien über den Deich hin¬
weg getieben wurde , da liegt nun der mächtige , viele Meter im
Durchmesser haltende Eisblock , der etwa in der Größe eines Hauses
ist, auf festem Lande und wird von Neugierigen vielfach in Au¬
genschein genommen .

Oldenburg , 1 . Febr . Ein Beamter in unserer Residenz
verletzte sich kürzlich beim Reinigen seiner Pfeift mit einer dazu be¬
nutzten Stricknadel unbedeutend an der linken Hand. Dieselbe

Vermischt « «.
—* Hamburg , 29 . Jan . Zur Bekämpfung der Cholera

waren bisher Ende vorigen Jahres , 3 000 000 Mk . aus Staats¬
mitteln bewilligt worden . In Befürchtung des Wiederaustretens
der Cholera im Frühjahr beantragt der Senat aufs Neue eine
Bewilligung von 8900G0 M . , sodaß im Ganzen 44/^ Miü . M .
zu diesem Zweck verwendet worden sein würden . Ein Ham¬
burger Stadtmissionar , der sich eingehend um die Wohnungsver¬
hältnisse bekümmert hat , bemerkt in einem Bericht u . A . Fol¬
gendes : „Die Millionensammlung — hier und von Auswärts
ca . 8300 000 M . - erweist sich in dem grimmigen Winter als
eine große Wohlthat . Davon kann man sich vornehmlich in den
von der Seuche am schwersten heimgesuchten Gegenden der Stadt
überzeugen , wo der Vater oder die Mutter verstorben ist, wo der
Handwerker seine Arbeit verloren hat , wo kleine Händler ihren
ganzen Erwerb eingebüßt haben , wo viele Hunderte von Arbeits¬
losen vorhanden sind , da treten die Familienernährer thatsächlich
mit der brutalen Frage hervor : Woher das tägliche Brod , wo¬
her die Heizung nehmen ? — Es haben die über die ganze Stadl
verbreiteten Rothstandskomitees ihre volle Schuldigkeit geihan
Man trifft keine Familie , der- nicht von ihr geholfen morden wäre ,
wenn das auch nicht immer in zureichendem Maße hat geschehen
können . Es ist unmöglich , für die Tausende in der Stadt das er¬
forderliche Brennmaterial zu beschaffen . Wer den einzelnen Fami¬
lien näher getreten ist, muß zugestehen , daß die Armuth oft eine
erschütternde ist. Man sehe sich nur die sog. „ Htnterkeller« einmal
an . In total dunklem Raume — und dann ein Gemach fast
ganz unter ser Erde . An den Wänden dickes Eis. Ein solcher
Ort kostet 120 M. Miethe jährlich. « Diese Angaben sind der
Wirklichkeit entnommen mit Rücksicht auf die Eienden , die in
einen solchen Winkel flüchten müssen .

—* Leipzig , 30 . Jan . Das Reichsgericht hob heute das
Urtheil des Landgerichts Nürnberg vom 14. November 1892 auf,
wodurch der Braumeister Georg Wagner von der Anklage der Ver¬
letzung des Nahrungsmittelgesetzes freigesprochen wurde . Derselbe
hatte im Bier eine todte Katze mitgekocht . Das Landgericht hatte
angenommen, daß hierin keine Verfälschung des Bieres liege .

—* Essen , 1 . Febr . Die „ Rhein .-Weftf , Ztg . « meldet :
Heute früh fand auf der Zeche „ General Blumenthal « bei Reckling¬
hausen eine Explosion schlagender Wetter statt, wodurch 17
Personen sofort getödtet und 18 verwundet wurde » , einer der
letzteren ist bereits im Krankenhause gestorben .

—* Köthen , 31 . Jan . In der Bahnwärteibude 48 bet
Köthen wurde der Hilssbahnwärter Rettig von Zigeunern über¬
allen und seines Geldes beraubt .

— * Drama aus einem Leuchtthurme. Aus Lezarieux (Cotes
du Nord ) wird gemeldet : Am 5 . Januar war der Leuchtthurm¬
wächter Jean Rene Le Meyel mit dem zweiten Wächter Le Roy
auf dem Leuchtthurm der Douvresfelsen gestiegen , um die Feuer
anzuzünden . Beim Herabsteigen glitt er aus, verlor das Gleich¬
gewicht und stürzte über die 40 Meter hohe Stiege , an deren
Fuße er todt liegen blieb. Der zweite Wächter machte nun die
Nothsignale , doch vergeblich . Ebenso nutzlos wiederholte er sie
an den darauffolgenden Tagen . Niemand antwortete ihm von
der Küste . Kein einziges Boot fuhr in seiner Nähe vorüber .
Der unglückliche Wächter mußte den Leichnam seines Kameraden
aufbewahren. Er wagte nicht , ihn ins Meer zu werfen, theils
aus Achtung für den Tobten , theils aus Klugheit . Was hätte
er denn in der That antworten sollen, wenn man ihn des Mordes
beschuldigt hätte . So mußte denn der unglückliche Wächter volle
14 Tage mit dem schon in Verwesung gerathenen Leichname allein
am Leuchtthurme bleiben, bis endlich das Jngenieurboot „ Fresnel"
kam, um die regelmäßigen Auswechselungen auf den Douvres¬
felsen vorzunehmen. Man fand den armen Le Roy in einem dem
Wahnsinn nahen Zustande . Mit dem Leichnam seines verun¬
glückten College » nach Lezardrieux zurückgebracht, mußte er sofort
ärztlicher Behandlung übergeben werden.

—* Vor einiger Zeit wurde in einer größeren Stadt eine
Hochzeit gefeiert. Beim Hochzeitsmahl ereignete sich der Braut
ein unangenehmer Vorfall . Die falschen Zähne fallen ihr aus
dem Munde und Molly, das kleine Thierchen, kommt heran ge¬
wedelt, nimmt das kostbare Gebiß in das seinige und läuft davon
Jda , so hieß die Braut , über diesen Vorgang unangenehm berührt,
weiß sich nicht anders zu helfen , als — in Ohnmacht zu fallen .
Ferdinand , ihr Bräutigam, fing sie in seinen Armen auf und de
feuchtete Nase und Lippe» mit Erqnickungsgeistern. Da lispelt die
Arme : „Wo bin ich ? " öffnet die Augen und schließt den Mund
— „ In den Armen Deines Gatten"

, entgegnete Ferdinand . —
Jetzt erst bemerken die Anwesende » Jda ' s zahnlosen Mund und
Molly an der Thür , in seinem Gebiß die künstlichen Zälne haltend .

leise : „ Ach welches Unglück " und fängt an zu weinen. — „Etwas
entsetzliches, um sich die Haare auszuraufen, " entgegnete Ferdinand ,
springt auf — hebt die Hand in die Höhe — und reißt — sich
die Perrücke vom Kopfe herunter . Einige Gäste fangen an zu
lachen . Ein allgemeines Gelächter entsteht. Die Braut lacht,
der Bräutigam lacht und die Sache löst sich nun als ausgeglichen
auf . Die jungen Leute aber leben im größten häuslichen Glück
beisammen .

—* Die Holländische Abtheilung der Chicagoer Ausstellung,
welche vieles Interessante bietet, sollte auf Wunsch des Regierungs -
Kommissars dadurch einen charakteristisch holländischen Ausdruck er¬
halten, daß eine holländische Windmühle aufgestellt werde. Eine
Anfrage des Kommissars bei der holländischen Regierung mußte
deswegen abgelehnt werden , weil dieselbe selbstredend sich mit der¬
artigen Sachen nicht befassen kann , und andererseits war es nicht
möglich , einen Mühlenbauer für das Projekt zu interessiren. Da
entschloß sich die Firma I . u. C . Blooker in Amsterdam, auch in
Deutschland allgemein bekannt durch ihr Fabrikat Blooker's
holländischer Kakao , obgleich sie schon ein sehr hübsches Arrange¬
ment für die Ausstellung im Agrikultur -Gebäude fertig hatte , ein
weiteres Opfer in der von dem Kommissar gewünschten Richtung
zu bringen . Sie hat demzufolge ihre alte Fabrik , eine im Jahre
1806 gebaute holländische Windmühle , in welcher sie zuerst ihren
Kakao fabrizirte , die aber natürlich schon lange außer Betrieb ist
und bisher für die Firma nur ein Denkmal ihrer Vorfahren war,
abtrogen lassen und dieselbe per Schiff nach Chicago expedirt, wo
sie auf dem Terrain der Ausstellung Platz finden und dem Be¬
schauer ein Stück holländischer Romantik vorführen wird . In der
Windmühle wird vor den Augen des Publikums während der
ganzen Dauer der Ausstellung Blooker's holländischer Kakao
fabrizirt und in dem geräumigen Müllerhause , welches im Styl
holländischerRenaissance erbaut wird , werden junge Holländerinnen
das vorzügliche Getränk gratis verabfolgen.

—* Neues rauchloses Pulver. Höchst interessante Versuche
wurden , wie das Intern. Patentbureau von Heimann u . Co . in
Oppeln mittheilt , mit einem neuen rauchlosen Schießpulver aus
dem Artillerie -Schießplatze von William Armstrong u . Co . zu
Siüoth , Cumberland , veranstaltet . Kapitän St . Mare, ein fran¬
zösischer Offizier, ist der Erfinder dieses neuen Explosivstoffes, dem
eine unveränderliche Substanz , die durch chemische Verbindung von
sechs Ingredienzien erlangt wird , zu Grunde liegt . Es wird be¬
hauptet , daß dieses Pulver das Geschütz weniger erhitzt als die
bisherigen . Es ist vollkommen rauchlos , sehr dicht und brennt
langsam. Bei einem der Versuche wurde für dieses Pulver ein
Hotchiß -Schnellfeuergeschütz benutzt , und zeigte der gelungene
Versuch , daß mit einer Ladung von nur 5 Unzen (140 Zr) ein
Gewicht von 3,3 Pfund ( 1500 Ar) mit einer Geschwindigkeit von
645 Ellen (587 irr) pr . Sekunde herausflog . Bei gewöhnlichen
Pulver und gleichem Geschütz wurde festgestellt , daß ein Geschoß
von 3 Pfund 8 Unzen (1589 Zr) mit einer Schnelligkeit von
666,2 Ellen ( 606,25 m) pr . Sekunde herausflog ; doch war hierzu
eine Pulvermenge von 11 Pfund 3 Unzen (5 k§) erforderlich.

Litterarische ».
Im Verlag von <8 . Freytaq L Bemdt tu Wien ist soeben von Prof.

Hickmann eine vergleichende „Mnnztabelle " erschienen . Gerade jetzt, wo
ganz Oesterreich -Ungarn der Ausgabe des neuen Geldes entgegsnsteht, kommt dies
hochinteressante und prächtige Tableau zur rechten Zeit und bringt uns die
neuen Münzen im Vereine mit denen der aller hervorragenden Staaten de -.
Erde in natürlicher Größe dargestellt. Wir finden serner die Größe, Einwohner¬
zahl , Maße und Gewichts der einzelnen Staaten verzeichnet und sind die
Wappen und Flaggen derselben ln Farbendruck künstlerisch zur Darstellung
gebracht . _

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens ,
vom 1 . bis 31 . Januar 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Lootsen-ASpiranten I . Hillen , Schmiede¬
meister F . Lehnsrs , Werftarbeiter B . Schipper , Zeug -Feldwebel H . Beckmann
Schmied I . Theilen Arbeiter L. Gronewold , Kupferschmied A . Günther ,
Werftarbeiter I . Llaßen , Schlosser H. Kröfche , Arbeiter I . Janßen, Kessel¬
schmied K . Noack ; eine Tochter dem Ztmmermstr . H . Rothert , Zimmermann
F . Cornelius , Klempner C . Stöhr , Schuhmacher E . Helmstedt, Arbeiter
A . SiemS, Maschinenbauer A . Winkler, Ober-Maaten A . Gronewald ,
Mechaniker E. Hachmann , SchiffSzimrnermann I . OltmannS. Außerdem
wurden 5 uneheliche Geburten angemeldet (2 Knaben und 3 Mädchen).

Aufgeboten : Einwohner A . I . R . P . Btttner und M. A . A . Zu-
aehör, Beide zu Waltersdors , Werftarbeiter I . H. HelmerS zu Heppens und
iK. S . Rössaat zu Leer , Schneider P . LtesieMi zu HeppenS und I M . A .
Thomm zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : Ober-Artilleristenmaat H . A . Ecker zu Wilhelms¬
haven vnd B. S . Sachtjm zu HeppenS , Werftarbeiter I . H . HelmerS und G .
S . Rössaat, Beide zu Heppens .

Gestorben : Tochter des Schmieds F . Fuehrer , 1 M. alt, Sohn deS
verstorbenen Gastwirths I . Lammers , 13 I . alt, Tochter deS Arbeiters
I . Lorenz , 4 I . alt , Tochter deS Schuhmachers E . Helmstedt, 7 T . alt,
Sohn der SchisfszimmermannS E . Faßmer (todtgeboren,) Tochter deS Maurers
I . Bruns , 1 I . alt , Tochter des Tischlers A . Eilers (todtgeboren) , Tochter
des Arbeiters A . SiemS, 3 W. alt.

Wilhelmshaven , 2 . Febr. Kursbericht der Oldeuburgischen Spar-
nu d Lechbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 Mt. LenkM AettySanlechij . . . . 107,40 107,95
« 4. pCt . Neutsch« Sieichsarrleih « . 100.30 100.8S
3 M . do . . . . . . 86.80 87 .3b
4 pLi . »rrußische ronsoWW Auischs . . . 107,30 107,8b
ü 4 . p 'Ll. m. 109,70 101,2b
3 M . So . . . . . . 86,80 87,30
8 4, pW. OldWS . WmsM , SS,— 100,-
4 PW . OkdWburg. KoWMMÄ -AEH« . . . 101,— —
« pTL d « , Vs . -cMckiÄ ioüMt . —
Z>/. pLt Ss. ds . S7 .7S S8,7S
«4, PL- OldM . BsSMrrchrr.-Msvl 'M« (Wnvö« ) 99,—
34, pW . Bremer EraatSaM. .he . . . . . . 98.— 98,5b
L pW Oldkubmgisch« PrämtmmMhv . 128,60 129,40
L Mt. Sutiu-LWecker Prwr.--OSUMtt ->M« > . . 101,— 102.—
84 , pTt . HmMrrger Staatkreutt . . . . . . 97,30 —
4 vW. P Mdbr. D« . AHM . Hypoch^Bank

Serie 62—64 l . . . . . . . 102.— 102.5b
34Mt . Pfandbrief « ver « HÄ«. HypothNmbmtl . 86,— 96,55
4 pW Psandbr . d . P.eutz . BodW -Kr «dit--Mt>,u- B:nr

1905 Nicht -mslosbar . . . . . . 102,45 103,—
K«Hs . aus Amsterdam kurz für ÄM . 100 w M . 168,75 169,bb
Wichs . aus Lonao« kurz sür 1 Lftr . in M . . . 20,34 20,44
Sechs , ans New vr! kurz sür 1 Soll, t» W . . . 4,14 4,19

Diskont tzer Deutsche « Rcichsb nk 3 pCt .

Mkssolozischr veoSschttmM
,- eS Kaiserlichen Observatoriums zu Wklhe . n ; , ,

Beob-
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Bemerkungen : Febr. 1. Nachmittags Nebel. Febr. 2. Bormittags Nebel .

Nebelvu
Nebel 0.8

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borknm.
Donnerstag, dm 2 . Februar 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland -U leicht ganz bedeckt ruhig
Borkum 8V schwach bedeckt



Verdingung .
^ Zimmer -Arbeiten für den Au

bau " i> Abbruch der Bedachung S
M „ Mars " für die nächsten drei
-V

'
k 1893/95 sollen am 10 . Februar

lg , Nachmittags 41/z Uhr , öffentlich
Zangen werden .

.ngebote sind auf dem Briefumschläge
n> der Aufschrift :

„ Angebot auf Zimmerarbeiten "

, versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

er Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Jan . 1893

KonknrmrWeil.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schuhmachers Jul .
Bürger zu Wilhelmshaven ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
dev 16 . FeVruar 1893

Vormittags iv Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
selbst anberaumt .

Wilhelmshaven , den 28 . Jan . 1893

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung
Die von den hiesigen Hausbesitzern

für das Rechnungsjahr 1892/93 für
die Benutzung der Straßenbanketts zu
zahlenden Abgaben , sowie die zur Unter
Haltung der Straßen -Entwäsferungs -
Anlagen zu zahlenden Beiträge sind
während der Steuerhebung in der Zeit
vom 3 . bis 13 . d . Mts . zu entrichten

Wilhelmshaven , den 2 . Febr . 1893

Königliche Steuerkaste.
Weltmann .

Steckbrief .
Der Malergeselle Franz Heinrich

Karl Wilhelm Liefenhoff , geboren am
23 . August 1858 zu Iserlohn , zuletzt
sich in Heppens aufhaltend , wird des
Vergehens des Betruges und der Unter¬
schlagung beschuldigt und ist wegen
Fluchtverdachts zur Untersuchungshaft
zu bringen .

Ich ersuche um Verhaftung und Ab
lieferung in das nächste Gefängniß .

Jever , 26 . Januar 1893 .

Der Amtsauwalt .
Dr . Köster .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 3 . Fehruar d . I

wird der städtische Dampfer „ Eckwarden '
seine Fahrten zwischen Wilhelmshaven
und Eckwarderhörne nach dem bisherigen
Fahrplane wieder aufnehmen .

Wilhelmshaven , dech 31 . Jan . 1893

Der Magistrat.
Oetken .

Kotz -
"

zrr Bant .
Der Landmann A . Behringer

zu Ardors läßt am
KoMabeml , ckm 4 . Febr . ck. I ,

Rltliim . 2 Mr anfgll .,
auf dem Marktplatze zu Bant :

killt Mt Pllchik Heues

Nutzholz,
für Stellmacher, Bött¬
cher re. passend, ca. 59
Havfen eichene Mchel-
pfühle, ca. 166 Haufen
gutes , kerniges , trocke¬
nes eichenes Brennholz ,
Heils in kleine, zum
Feneranmachen paffende
Stücke geschlagen,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 20 . Januar 1893 .

H. Gerder,
_ Auctionator .

Zu vermischen
ein gut möbl . Zimmer auf sofort .
Preis 18 Mark .

Roonstr . 77 .

Zu vermiethen
eine Unterwohmmg zu Mai .

Verl. Ulm - u. Friederikenstr.-Ecke.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei WohmMgSU .

Th . Burghard ,
Friederikenstratze Nr . 1 .

Zu vermiethen

Zu vermiethen
auf 1 . Mai L Wohmmge « im Preise
Von 240 und 150 Mk .

Redelfs , Marktstr . 43.

Gesucht
zum 1 . März , sowie zum 1 . Mai eine auf gleich eine ordentliche sStlMden -
kleine Familieuwohnuug

Altestraße 9

Zu vermiethen
s Oberwohnuugeu zum 1 . Mai .

Grenzstraße 17 .

srau oder Mädchen auf einige Stunden
sdes Vormittags gegen guten Lohn .

Ladewigs , Kaiserstr. 71.

Gesucht

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 27 ,
dicht am Parkeingange .

zum 1 . Mai d . I . ein Mädchen ,
welches mit allen häuslichen Arbeiten ,
sowie mit Waschen , Kochen und Plätten
fertig zu werden weiß . Gehalt bis zu
200 Mk .

Lörnsl ItLvy » ,
Bremen ,

Bischofsnadel 3 .

Imriillt-KeMIt
smelm üilimen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai S WohUNNgeu .
erfragen

Elsaß , Bvrsenstr . Nr . 7

Offerten erbeten an die Exped . d . I
Blattes 8UK Rr . 3 . verseheneHzgW - svikum .

Versandt aller erdenklichen

KllMIl-AMMMlltS
nach auswärts unter Garantie für

Arechtzeitiges und frisches Eintreffen .
Mein vorzügliches Renommee

bürgt für reelle Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

Ansichten selbstangefertigter Arrangements

Zu

Zum 1 . Mai zwei schöne

HVvlLILNILKVIL
z« vermiethen.

Kopperhörner Mühlenstr . 25 .

Zn vermiethen
drei Wohmmge « zu 240 . 270 und !
300 Mk . nebst Garten .

Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WvhUUUg , vier !
Stuben , Küche mit Wasserleitung , zwei
Kammern (alleinige Etage , dito Wasch¬
küche und Trockenboden ) .

Näheres Bahnhofstr . 1 .

( xo ^ uolll
lauf sofort oder später ein Mädchen !
s von 16 — 18 Jahren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Mädchen, !
welches kinderlieb ist .

Frau Zahlmeister Schmidt ,
Gökerstr . 15 , II .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von 14 1
bis 16 Jahren .

Telegramm -Adresse : Kiep , Blumenhandlung , Bremen .

KlMne . 88 .

vdewkolle LeiM8im88-Lll8tLlt
ui »ä kÄrdvrsi kür HvrrviL - r» . Vuwvir - tMurNsrod « » .

Z8 » I1lLlvLÄ « r
wwä Hustwuobtsoostwiwo^ sräow iw Lwrsostor b'rist Zororwipt

c>̂ ^ (- c- (- (- (- (- (- (- (- (- c- 0 (.- (- c- c- c- (- c- (. (- c- c>c.̂ 09

Gefunden
B Willen s Nachw .-Büreau, ein schwarzer Federbom Abzuholen

Gökerstraße 8 . Bant , Otdenburgcrstr . 19 .

Zu vermiethen
ein ge . Laden mit kl. Wohnung zu
800 Mk . excl . Nebenkosten . Zu erfragen
bei E . Schnitze .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohUUNg .

Plöger ,
Altendeichsweg 20 .

Ein tüchtiger

Msettdreherl
kann sofort eintreten bei

Ein tüchtiger zuverlässiger

i r» ii t j 1111 ^ «
wird für den ganzen Tag gesucht . !

Verkaufsstelle
der Beamteuvereiniguug .

Gefunden
eine Dienstanszeichnung I . und
HI . Klasse im Saale Ser Burg
Hobenzollern . Abzuholen : Deckoffizier¬
wesse S . M . S . „ König Wilhelm " .

Verloren
ein Pelz -Boa am 9 . Januar von
Lothringen bis Roonstraße .

Abzugcben gegen Belohnung Ost¬
friesenstraße 31 , oben .

Gesucht
mdeu-MSdche«ein Stnudeu -Mädche « für denZu vermiethen

zum 1 . Mai eine 4räumige Ober - »anzen Tag auf sofort . ^
Mahnung an ruhige Bewohner. Preis ! Bismarckstraße Nr . 36o.
216 ÄAcirk. I W ^

Bismarckstr . 18b . j

Widerrnsnng.
Hiermit nehmen wir den unbegrün¬

deten Verdacht wegen Fälschung der
Butter gegen den Arbeiter H . Jansseu
aus Fedderwarden zurück .

L. vv!rioL8. k. Isll88kr».
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine kleine ObrrMoh - I erfragen in der Exped . d . Blattes .
Wohnung .

Tonndeich 13 .

auf sofort ein ordentliches Dienst - Frisches Schweinefleisch ,
Mädchen mir guten Zeugnissen . Zu ! trichinenfrek, 55—60 Pfg . L Pfd. ,

Zu vermiethen Kochfrau
Rindfleisch 45- 50 Pfg . L Pfd. ,
Kalbfleisch 35 - 50 Pfg . » Pfd.,
nur gute Waare , versendet per Nachn .

Dams , Coadjuthen (Ostpreußen ).

zum 1 . Mai zwei Uuterwohnunge « für eine größere Haushaltung gefncht .
( Hochparterre ) . Wo ? zu erfragen in der Exp . ö . Bl ^

Belke, Verl . Gökerstr. 25.

Frisch geröstete

Fell « v » u »e
Versuche Bergmannes

Iiilitznmilett - Ktziktz ,
dieselbe ist vermöge ^ ihres Borax -Ge -
haltss zur Herstellung und Erhaltung
eincs zarten , sammetweichen , blendend
weißen Teints ganz unerläßlich . Vor -
räth . L Stück 50 Pf . bei
Carl Barkhause«, Roonstr . 75b .

Mil dem heutigen Tage verlegte ich
mein Geschäft von der WilhklM -
straste s nach der
. . _ .

^
und empfehle mich zu allen m mein
Fach schlagenden Arbeiten .

o . ideniM .
Am Dienstag Abend sind in der

Burg Hohcnzollern ein Paar

Damenkuopf -Stiesel
abhanden gekonimen . Bitte dieselben
binnen 24 Stunden in der Exped . d .
Blattes abzugeben , da ich sonst gericht¬
lich vorgehe . Auskunftgeber erhält gute
Belohnung .

LLirv iirökrt .
nebst Kammer ist zum 1 . März oder zum 1 . März eine Köchin für ein-

Gesucht
WM - MmiWAcheslsjsch
sind eingerroffen . ^ ^ 1 1 I 1 I » 4G

später zu vermiethen .
Roux , Ostfriesenstr . 72 , 2 Tr .

Die von Herrn Amtsrichter Kruspt
enntzte

1. U -W» I,ll««Bi >ll»str. ?k
wird zum 1 . Mai mlethfrei .

_ F. Felix , Augustenstc . 10

fachen Mittagstisch . (Selbständige und
leichte Stellung ) . Zu erfragen in der
Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Wallstr . 24a , 1 Tr . rechts ,
Eingang Börsenstr .

Verkaufsstelle
der Beamteuvereinigung .

Zu verkaufe«
ein sehr gutes Pi «mi « 0 . Wo ? er -
ährc man in der Exped . d . Blattes .

A« verkaufen
ein gut erhaltenes CvUpä und ein
iechsjährig s Pferd ( Schimmel ) m ttel -
groß . Näheres tu der Exped . d . Bl .

Ein fast noch neuer
"
HD

tst Versetzungswegen pretsw . zu verlausen .
Gugel , Wallstraßc 24» . III.,

Eingang Börsenstraße .

Mehrere Hundert

8e!msfe! liii !o1i - 88ife
30jähriges glänzendes Renommee ,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuzieyen ,

mr . loilklte- ii . I8int -8kife
aus der Köniai . Hvf -Parfümerie -
Fabrik C . D . Wunderlich ,
p ämiirt Rürnberg . Zur Er¬
langung eines schönen sammetartig ,
blendend weißen Teints , zur Rei¬
nigung von Hautschärfen , Haut¬
ausschlägen , Kopfgrind , Schuppen
rc. L 35 Pf . in HuiMttchers
Drogeuhaudluug , Roonstr 92

ckk Lkl
find wieder eingetroffeu.

Lli I 'rLüL,
ParHiewaares -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

angekommen.

Banterstr . und Roonstr .

Ein elegantes Dmue » -

ist billig zu vermiethen .
Kronenstr . 2 , Part.

gut erhalten , find billig z « verkaufen
Neuestraße 10 , im Laden .

^ von känilllllli io Mme .
^ psrtss Fsbiikut I . Ksw^os . 10 Kolä -
wo Nsäalllsw uwä I . kroiss . Von

! lässt , Lülov , ck'Hbort aw?8 lsVLrrwsto
owaplobl . ^ wörkowwwwKSsobrslbow »
»Ilsw Iboilow ä . Molt . Illwstr . krsis -
lists wiwsowst VON Uw8lÜ»l.-MlK.
I/Üilllöllll IlllIs « illS (NwstsrlsAsr) . ^ wt
Mwwsob UrobssswäK . »b I^adriü w.

Da meine Berl .
icht vorschriftsmäßig montirt zu sein

cheinen , so suche ich einen

Fachmann,
Klempner, Schlaffer

Frhrl . v . Tucher '
sches 16 Fl .

Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00 !
Beide Bierei . Champ .-Fl . » ,. „ 0,36

Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00
Lagerbier 36 „ „ 3,00 s

20 „ ., 3,00 j
Grätzer Bier 15 „ „ 8,06
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00

Badeeinrichtungen ! Englisch Porter L „ „ 0,50 s

Harzer Sauerbrunnen
(Theresieuhöfer )

g 001 bsquswsto 2ablwwA 8vsl 8s .

bis spätestens zum 1 . April eine Wvh -
Mg . von 3 Räumen u,cd Zubehör . ! Berlinê Weißbier
Offerten an Herrn Heinrich Ties - j Gräker Bier

er, Hinterstr . , erbeten.

Ltüwiwsw rvrrck bosorZt

re., der u. Selterwasser
peciell auf Montage -Badeeinrcchlungen

h - . .
NUIMs ,

F . -Vvcrgep . l Friedrichstraße 4 .

MaskeliGlllderobk .
Ich bin zu allen

n Burg Hohen-
allerUstattfmdcuden
Maskenbällenmit
Metsken-
toftürnen

und

Masken
in großer Auswahl anwesend .

Hamburger Kaffee,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend ,
versendet zu 60 Pf . u . 80 Pf . das Pfd . ,
in Pvstlollis von 9 Pfund an zollfrei .

Ferd. Rahmstorsf, Ottensen
bet Hamburg .

Mtroleum ,
pro Liter 16 Pfg . , empfiehlt

Kaiferstraße .

Neue vorschriftsmäßige

IHsvki - ,
sowie

MrMllef -siii'iiiiiIili'e
empfiehlt und hält stets auf Lager

üie kuMMem >j . Isgedl .
Th . Sich .

fsngen 8ik likine kstten unü Wim .
sondern vernichten Sie dieselben mit
dem sicher wirkenden LvIvoUn . Un¬
schädlich für Menschen und Hausthiere .
In Dosen L Mk . 1 und 60 Pfg . er¬
hältlich in Hutmachers Drageu -
HUUdlUUg in Wilhelmshaven.



SehrvarzeSeidenstoffe
in den jetzt so beliebten 8Ll1ll -U6rv6lIl6UX HuLlllätvil
zu Roben aus der Fabrik von V . 8vkn8 » vn « v0 » in
Zürich und Crefeld sind mir für den hiesigen Platz und
Umgegend zum Verkauf übertragen und empfehle dieselben meinen
geehrten Abnehmern bestens .

Obengenannte Fabrik fertigt diese Stoffe aus edelstem
Material , färbt nach neu erfundener Methode und übernimmt
die weitgehendste Verantwortlichkeit für die So -
lidität und Tragbarkeit derselben, wodurch ich in den
Stand gesetzt bin , meinen geehrten Kunden in dem Artikel
etwas ganz außerordentlich Gutes

an ^ Dauevhafte ^ a
^

bieten
^

Es liegen verschiedene Qualitäten bei mir auf und lade
ich die geehrten Damen höflichst ein , die Stücke sich anzusehen
und ihren Bedarf vertrauensvoll davon zu entnehmen .

» . IV Swsmaa » ,
Roonstvatze M .

Mnein üoeiiAkkürtM kudliknm von olivsüs,ven null
iIlNA6A6nä WL6Ü6 äis erZodöne NittüsilnnA, äa,88 iek mied
— vsrl . OöLer8trn886 10 — al«

iLxöLisr uuä DsMLtsur
nieäsrA 6lL88kn babs null llalte ioll miell 2U alisn in mein sflaell
eiiwelllLAMäen ^ rdeiton ewxkoiilön . Den Irüllerou Lökaiwtew -
1ersi 8 ditto ied , 8ied doi Böckarl moinor MtiA 8t orinnoru 2U
Mllltzv . IM ds-tto noM an vkrsvüieäeiitzii Arö88sr 6n Olöt^on
StzltzDMdoit , mied veeitsr au82usti1ä6n nuä dotko iek , allen ^ n-
8prnoli 6n Asroellt sn rvoräsn . OebMältsxrineix : pÜnLMollund rvoll .

HoodaolitunA8vo11
liei-m . vnnen, IrDriee L llreMöiir,vorl. Oöleorsti' . 10 beim karlroinKan̂ ,

Lelce u. Oölcei^tr .
iVi1ll6lw8dav6n, 1. § 6l>rnar 1893 .

Letten -Ausstellung .
L inschläsige Betten .

Oberb - « Uxterb -tt S Kiss-n > ßMsch § M
Mk. 8 .75. Mk. 8 . 75 Mk. 8 .75 . t M 23.

KM I Oberbett Unterbett Ä Kiffen
Mk. 28. I Mk 10.25 . Mk. 10 .25 . Mk. 7 .50.

Öbetbett Unterbett S Kiffe« l EMM KM
Mk. 13 .50. Mk. 13.50. Mk. 9.00. Mf . I6 Y0

WllMkß KM I OberVE » «WWstt L KM «
Mk- 42 .50 . I Mk. 16.50. Mk. 16:50. Mk. 9 .50.

: Oberbett Unterbett S Kiffen / EyUjjsM KM
I Mk . 19 .50. Mk. 19. 50 Mk. 12 .00 . t 51 00

KM / Oberbett Unterbett s Kiffen
Mk. 67.00. / Mk . 27 . 00 . Mk. 25 .00. Mk. 15.00. !

Oberbett Unterbett Z Kiffen / ßW/Ms KM' Mk . 33 .00. Mk. 32.00. Mk. 16 00. 7800

Zu unseren Betten werden nur staubfreie Federnund vollständig fererdichte Inletts verwandt .

Jeden Abend :
I » „ NI . 0 « » e « rt

der Duettisten Emil u . Clara Brieger und des Instrumental -Solisten
Herrn Albert Auge .

Zur Aufführung gelingt u . A . :
Klßkr! Sodlllre. Vas önmmeln kl mwvr Leben u. 8. v.Anfang 7 /, Uhr. Entree SV Pf .

Die Direktion .

ri . 0 NL .
Mas. de« 3. Februar:

Große öffentliche

LIXIa8 >i6kalk
« U

UlSS liit NM 1 L . Ami 15 kl. M» 5V kl
Zuschauer können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Maskengarderoben sind im Lokal zu haben.
Anfang ! 7"/2 Uhr .

MI. VsLsks .
Gesang - Uerein „ HStilia

"
.

Freitag , de« 19. Februar 1893 :

GrHer Mskruball
verbunden mit

sensationellen

im Saale der

Kurz HoheoMrru.
Entree für maskirte Herven 1,25 Mk. , für maskirte Damen 75 Pf.

für Zuschauer 50 Pf.

Die Zuschauer können nach der Demaskirung ohne Nachzahlung am
Ball theilnehmen .

Im Saale haben bis zur Demaskirung nur dolle
Masken Zutritt .

Eintrittskarten sind zu haben in Burg Hoh enz altern , bei Herrn
Wendlandt , „Alm Burgkeller "

, in Gerwich 's Restaurant, sowie
bei allen Mitgliedern.

Inhaber von Karten haben freie Omnibusfahrt von Gerwich's Re¬
staurant bis Burg Hohenzollern in der Zeit von 7V- bis 9 '/r Uhr.

Wie alle Jahre, so ist auch in diesem Jahre alles aufgeboten, um
den Theilnehmern einen genußreichen Abend zu bieten und laden wir

daher zu zahlreichem Besuche sekundlichst ein.
Dev Vorstand.

? LuoraiL

Gökerstraße 15 , Hochpcw .
Diese Woche :

n » /

DeiM - WaM .
Unsere befestigten Station

mit den Schutztruppen re.
Cntree 30 Pfg-, Kinder 20 Pfg.

GeöffnetuvM : . Itz .rW »: ' Morgens bis,
10 Uhr AlMtds-_

Mische

WkinWe A«ßm
sind angekommen .

kesnitm-IIemiiiWg.
E Iigelrvfstn :

.. .

Nach Beschluß der General -Bersamm-
lung des

GW-men - Vereins st
SI ,

vom 81 . Januar d . I -, lautet in Zu¬
kunst Z 2 seiner Satzungen :

Der Eintritt in den Verein steht
aus der Stadt Wilhelmshaven Jedem
frei, der zum Dienste eines Geschwo¬
renen gesetzlich , nicht behindert ist .

Dir Rechte und Pflichten der bis
zum 1 . Februar 1693 eingetretenen,
außerhalb Wilhelmshavens wohn¬
haften Mitglieder bleiben bestehen .

» er VrnvuXl .

Leichenkleider,
«V0

-ks

Btsmarckstr. 62.
Empfehle mein -
Svl ^ DDUVWSI^VnIESVN

bet vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig.

A. G » Jauste«, Marktstr. 28.

GckskllhkitskMf !
Reinwollene

schwarze Cachemirs
in schwerer Waare von 80 Pf . per

Meter an .
Wilh. Bla«, Reubremeu .

Schleife«,
Ballblume«,
Handschuhe,
Rüsche«,
Morgeuhaube«,
Spitze«,
Kragen,
Bänder re.

empfiehlt zu den billigste «. Preisen

H. Lüsche«,
Bismarckstr. 14»

Gefuehl
ein gut möbl. Zimmer bebst Kabine ' .
jAffett'eü ' nMr °V . il-V an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Wrfücht
zu Ostern ein Lehrling .
_ Mrnwcher Knhlnranu .

f
empfiehlt

Die B«ch- r«ckerei des „Tageblatts"

Hodes -Äugige.
Am 31 . Januar , Abends ' 12

Uhr , entschlief nach kurzxmKranken-
lager sanft und ruhig zu Jever
unser lieber guter Vater, Schwieger-
und Grc-ßpater , der Prsprtetair

« WßkmchWi!
:m nahezu vollendeten 89 . Ledens-
jshre .

Dieses bringen Freunden m .d
Bekannlen mit der Bitte um stilles
Betieid liesbetrnbt zur Anzeige

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1893 .
Diedr. Balk

u . Frau , Christiane ged . Flitz
nebst Kindern.

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme und Kranzspenden bet dem
Begräbnis; unserer lieben Tochter , dem
Herrn Pastor Jahns für seine Trostes -
wvrte unser» AfgMHÜMnrDank.

Familie Li> v»8« dSl .
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